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VORWORT

Es ist mir eine Ehre, das Vorwort zu diesem bahnbrechenden neuen Buch von Klaus und Gundi Heinemann zu schreiben. Welche Hochachtung ich für sie empfinde, lässt sich in Worten nicht angemessen ausdrücken. Das betrifft nicht nur ihre Professionalität, mit der sie Wissen präsentieren, das viele Leben verändern wird, sondern auch die Bescheidenheit, die sie beim Umgang mit diesem Thema und den Menschen auszeichnet, mit denen sie leben und arbeiten. Ihre Integrität bei der Erforschung und Dokumentation des hinter den Orbs stehenden Bewusstseins und seiner heilenden Absichten ist über jeden Zweifel erhaben.

Einige Leser dieses Buches kennen vermutlich Dr. Klaus Heinemanns wissenschaftliche Qualifikation und die Bücher, deren Autor oder Mitautor er in den vergangenen zwanzig Jahren war. Vielleicht wissen Sie, dass er Professor für Werkstoffkunde an der Stanford-Universität war und für sein lebenslanges Wirken auf diesem Fachgebiet hohes Ansehen genießt.

Das vorliegende Buch beschäftigt sich zwar mit Physik im weiteren Sinne, es ist aber nicht vollgestopft mit wissenschaftlichen Formeln, die selbst die hartgesottensten Leser schnell verwirren und ermüden. Ganz im Gegenteil besteht das Anliegen dieses Buches darin, Verwirrung zu beseitigen und grundlegende und angemessene Hinweise für die Existenz des Orb-Bewusstseins vorzulegen. Die Fähigkeiten der Orbs, als Helfer und Heiler zu agieren, wird anschaulich dokumentiert.

Mit diesem Buch und der ihm zugrunde liegenden Forschungsarbeit haben die Heinemanns wirklich Herausragendes geleistet. Sie sind um die Welt gereist und haben Orbs in Südamerika, Europa und den Vereinigten Staaten fotografiert. Gundi hat ihr bemerkenswertes Fachwissen auf dem Gebiet der Energieheilung beigesteuert. Seit die Heinemanns im Jahr 2004 auf das Orb-Phänomen aufmerksam wurden, hat Gundi ihren Mann bei Orb-Projekten unterstützt. Zusammen mit mehreren anderen Experten wurden sie für den Film Orbs – Der Schleier hebt sich interviewt, der das Wissen über Orbs all jenen näherbringt, die neugierig sind, was es mit diesen hellen kreisförmigen Objekten auf unseren Digitalfotos auf sich hat.1 Mittlerweile liefert die enorme Menge des von den Heinemanns gesammelten Materials einen überzeugenden Tatbestand für das Bewusstsein der Orbs und ihre heilenden Absichten.

Urteile über religiöse Vorstellungen, wissenschaftliche Theorien oder Menschen im Allgemeinen werden Sie zwischen den Buchdeckeln von Orbs – Lichtboten der größeren Realität nicht finden. Auch Berichte über Gespensterjagden und Spukhäuser sollten Sie auf den nachfolgenden Seiten nicht erwarten. Finden werden Sie hingegen eine erfrischende Sammlung von Geschichten über Menschen, die das Orb-Phänomen entdecken, ihre Fotos miteinander teilen, zu genauen, aufmerksamen Beobachtern der Orbs werden und ergründen, was deren Existenz für unser Leben bedeutet. Unter diesen vielen Geschichten befindet sich auch meine eigene – eine karmische Reise durch das Leben von George Eliot. Sie begann damit, dass ich einen Orb auf einem Foto von meiner Bibliothek entdeckte, und gipfelte in einer karmischen Offenbarung und Heilung. Meine Geschichte, wie auch die von vielen anderen, wird dazu beitragen, Ihnen neue, faszinierende Möglichkeiten zur persönlichen und planetaren Heilung zu erschließen. Hinzu kommt, dass viele Fotos in diesem Buch sich mit ihrer herausragenden künstlerischen Qualität bestens dafür eignen, als Hilfsmittel für Meditation und Heilung eingesetzt zu werden.

Täglich erscheinen neue Geist/Körper/Seele-Autoren auf der Bildfläche und mäandern durch die metaphysische Landschaft. Doch dann und wann sorgt ein phänomenales Buch mit schockierender Klarheit für einen echten Durchbruch. Klaus und Gundi Heinemann haben ein solches Buch geschrieben. Zwei weitere in dieser Hinsicht besonders einflussreiche Autoren sind Masaru Emoto (Die Botschaft des Wassers) und Lynn McTaggart (Das Nullpunkt-Feld).2 Wenn auch die Forschungsmethoden und Erkenntnisse dieser Schriftsteller Unterschiede aufweisen mögen, so stimmen sie doch darin überein, dass sie der Verbindung von Körper, Seele und Bewusstsein größte Bedeutung beimessen.

1962 umrundete der Astronaut John Glenn dreimal die Erde. Dabei erreichte er eine Geschwindigkeit von über 27.000 Stundenkilometern. Weniger als fünfzig Jahre später können Touristen einen Sitzplatz in einem russischen Raumschiff buchen, um die Internationale Raumstation zu besuchen. Wenn Menschen sich für eine Idee begeistern und auf ein gemeinsames Ziel hinarbeiten, sind schnelle Fortschritte möglich. Ich bin fest überzeugt, dass die Arbeit von Klaus und Gundi Heinemann wegweisend für alle ist, die bereit sind, für die Heilung der Menschheit zu neuen Ufern aufzubrechen.

– Dr. theol. Freda Chaney
Autorin von George Eliot Lives: An
Incredible Story of Reincarnation


EINGANGSBEMERKUNG

Weltweit haben unzählige Menschen auf ihren mit Digitalkameras aufgenommenen Blitzlichtfotos opake kreisförmige Gebilde (Foto 1) entdeckt und sich gefragt, was es damit auf sich hat. In einem früheren Buch, das Klaus zusammen mit Dr. Míceál Ledwith veröffentlichte, Das Orb Projekt1, haben wir diese Phänomene ausführlich untersucht und Vermutungen darüber angestellt, um was es sich dabei handeln könnte und wie sie auf die Fotos geraten.

Das Orb Projekt gelesen zu haben ist gewiss hilfreich, aber keinesfalls eine Vorbedingung, um dieses Buch verstehen zu können. In Orbs – Lichtboten der größeren Realität laden wir Sie zu einer Entdeckungsreise ein, die Ihre Wahrnehmung erweitern wird. Wir fragen, ob dem Auftauchen des Orb-Phänomens eine tiefere Bedeutung, eine wichtige Botschaft innewohnt.

Ein solcher Vorstoß in neue Wissensgebiete kann ziemlich persönlicher Natur sein. Er ist wie ein Abenteuer in einem neuen Land, das Sie nie zuvor besucht haben. Jeder Forscher macht auf einer solchen Reise einzigartige Erfahrungen, abhängig davon, was er oder sie sieht, fühlt und erkennt. Mögen die hier präsentierten Fotografien und Geschichten von Orb-Enthusiasten aus aller Welt für uns eine Quelle des Staunens und der Ehrfurcht sein. Erforschen wir, welche Bedeutung sie für uns haben könnten.

Bei diesem Buch handelt es sich um ein Gemeinschaftswerk im wahrsten Sinne des Wortes. Die Autoren, ein Ehepaar-Team, haben die meisten dieser Orb-Aufnahmen selbst gemacht. Alles begann im Herbst 2004 während eines spirituellen Retreats in Chicago, bei dem der bekannte Heiler Ron Roth sie bat, Fotos seines Workshops zu machen. Die Arbeit an diesem Buch entwickelte sich zu einem gemeinsamen Projekt, wobei die Beteiligten ihre besonderen Schwerpunkte einbrachten. Gundi, ausgebildete Pädagogin, Expertin für alternative Heilmethoden sowie Künstlerin/Fotografin, konzentrierte sich mehr auf die künstlerische Seite dieser Arbeit mit den Orbs. Klaus, ein studierter Physiker, beschäftigte sich bei seiner Erforschung der Orbs stärker mit rationalen und logischen Erklärungsansätzen für das Phänomen.

Beide teilen ein starkes Interesse an Religion und Spiritualität, und in diesem Bereich herrscht in ihrer Arbeit, wie sie in diesem Buch präsentiert wird, vollkommene Übereinstimmung.

Aber der Unterschied in der akademischen Ausbildung erklärt, warum manche Kapitel eher von Gundi geschrieben zu sein scheinen, während andere stärker die Handschrift von Klaus tragen. Eine vollständige Durchmischung ihrer beiden Schreibstile war weder beabsichtigt noch realistischerweise durchführbar. Nichtsdestoweniger herrscht zwischen den Autoren absolute Einigkeit bezüglich des in diesem Buch präsentierten Materials, und es war ihnen eine Freude, gemeinsam daran zu arbeiten.


EINLEITUNG

Das Schönste, was wir erleben können, ist das Geheimnisvolle.

– Albert Einstein

Die Frage, ob es bewusste Lebensformen außerhalb des physikalisch-materiellen Bereichs1 gibt, zählt zweifellos zu den meistdiskutierten und kontroversesten Themen, mit denen die Menschheit sich im Lauf ihrer Geschichte befasst hat.

Bis in jüngste Zeit gab es nur anekdotische Beweise – diese allerdings in rauen Mengen – für die Existenz »nichtphysischen« Lebens. Der Durchschnittsmensch kann »andersweltliche« Lebensformen weder unmittelbar sehen noch spüren. Auch kann er kein physikalisches Experiment entwerfen, mit dem sie sich zweifelsfrei nachweisen ließen. Wir wurden dahingehend indoktriniert, Dinge, die nicht gesehen, gewogen oder mit konventionellen wissenschaftlichen Methoden nachgewiesen werden können, für nicht real zu halten. Nichtphysikalische Phänomene sind eine Frage des Glaubens.

Demnach neigen wir dazu, abhängig von unserer individuellen Konditionierung und persönlichen Vorliebe, an die Existenz einer nichtphysikalischen Realität zu glauben, diese zu bezweifeln oder völlig abzulehnen. Und ebenso gilt dies für die Annahme, es könnte nichtphysische Intelligenzen beziehungsweise ein individuelles nichtphysisches Bewusstsein geben. Typischerweise finden wir uns irgendwo auf einer Skala wieder, die vom blinden Glauben an diese unsichtbare Wirklichkeit bis zur geradezu fanatischen Ablehnung einer solchen Möglichkeit reicht.

Andererseits, wenn individuelles intelligentes nichtphysisches Bewusstsein existiert, muss es für »sie« eine ziemlich harte Nuss sein, die Aufmerksamkeit von uns Menschen zu erregen, da wir ihre Realität weder mit unseren Sinnen wahrnehmen noch wissenschaftlich messen können. Selbst wenn wir das Hindernis unseres antrainierten Skeptizismus überwinden und uns für die Idee öffnen, dass spirituelle Wesen existieren könnten, ja, sie sogar als hochwillkommenen, wichtigen Aspekt der größeren Realität betrachten, verfügen wir über keinerlei klar definierte Methode, um mit ihnen zu kommunizieren. Wir können sie nicht eindeutig wahrnehmen oder ihre Antworten auf eine Frage verstehen, die wir ihnen stellen, oder die Botschaften entschlüsseln, die sie uns vielleicht übermitteln.2

Durch das Auftauchen der Orb-Fotografie ist nun alles anders geworden. Das zentrale Handicap der Geistwesen (ein vereinfachender Ausdruck, den wir verwenden, wenn wir von andersweltlichen individuellen Trägern von Intelligenz und Bewusstsein sprechen) – sich dem modernen Alltagsmenschen bemerkbar zu machen –, ist damit überwunden. In der Digitalfotografie haben die Geistwesen, wie es scheint, ein Medium gefunden, um uns ihre Existenz unwiderlegbar zu beweisen. Und diese Beweise sind allen Menschen frei zugänglich, auch den nicht hellseherisch Begabten. Alles, was man dafür braucht, ist eine einfache Digitalkamera.3

Zwar gibt es hinsichtlich des genauen Abbildungsvorgangs, durch den die Orbs auf unsere Fotos gelangen, noch viele offene Fragen, aber folgender Punkte sind wir uns weitgehend sicher:4

[image: image] Orbs sind höchstwahrscheinlich selbst keine Geistwesen, sondern es handelt sich wohl eher um Emanationen dieser Geistwesen.

[image: image] Orbs zeigen sich ganz von selbst auf Digitalfotos und manchmal sogar auf in herkömmlichen Kameras belichteten Fotonegativen.

[image: image] Aufgrund der verwendeten Technologie ist sehr wenig physikalische Energie vonnöten, um einen Orb auf einem Digitalfoto erscheinen zu lassen.

[image: image] Offenbar beziehen die Orbs die winzige Menge physikalischer Energie, die sie benötigen, um digital fotografiert zu werden, vom Blitzlicht der Kamera oder, in einigen wenigen Fällen, aus anderen physikalischen Licht- oder Energiequellen.

[image: image] Um den energetischen Aufwand zu minimieren, der notwendig ist, um von Kameras aufgenommen zu werden, vergeuden die Orbs ihre (Licht-)Energie nicht, sondern fokussieren sie mit laserartiger Präzision auf die Kamera, statt sie auch in andere Richtungen auszustrahlen, in denen sich keine Kamera befindet.

[image: image] Orbs reagieren auf die Bitte, auf Fotos zu erscheinen. Im Allgemeinen verzichten sie darauf, auf Fotos zu erscheinen, wenn sie davon ausgehen, dass niemand davon Notiz nehmen wird.

Wenn man diese Hinweise für Intelligenz/Bewusstsein auf Seiten der Geistwesen berücksichtigt, deren Emanationen die Menschen auf ihren Digitalfotos sehen, ist es vernünftig anzunehmen, dass sie nicht ohne Grund auf den Bildern auftauchen. Stattdessen können wir davon ausgehen, dass hinter ihrem Erscheinen eine Absicht steht. Je höher entwickelt das betreffende Geistwesen ist, desto wahrscheinlicher ist die Richtigkeit dieser Annahme.

Nicht unähnlich den Wesen des physikalischen Bereichs, sollte es auch auf der spirituellen Ebene ein großes Spektrum individualisierter Intelligenz geben. Vermutlich existieren dort Wesen von kindlicher Mentalität, denen es einfach Freude macht, fotografiert zu werden. Wenn sie reifer werden, wird ihr Urteilsvermögen und Verantwortungsbewusstsein zunehmen, so dass sie nur noch auf Fotos auftauchen, wenn es dafür einen besonderen Grund gibt. Es ist durchaus denkbar, dass die Sache so einfach ist. Typischerweise sehen wir auf Naturaufnahmen viel mehr Orbs als auf Fotos, auf denen Menschen abgebildet sind. Dies könnte darauf hindeuten, dass unterschiedliche Arten von Geistwesen anwesend sind und fotografiert werden: Niedrig entwickelte »Naturgeister« werden üblicherweise in der freien Natur auftauchen, während Wesen einer höheren Bewusstseinsstufe eher auf Fotos erscheinen, die dort gemacht werden, wo Menschen aus bestimmten Gründen zusammenkommen.

In diesem Buch werden wir uns hauptsächlich mit jenen Orbs befassen, bei denen wir vermuten, dass es sich um Emanationen hoch entwickelter Geistwesen handelt. Bei ihnen gehen wir davon aus, dass sie, wenn sie auch nicht in für Menschen hörbarer Weise sprechen können, doch auf den Fotos erscheinen, weil sie uns eine Botschaft übermitteln wollen.

Dementsprechend können wir Spekulationen darüber anstellen, wie die hoch entwickelten Wesen, die durch Orb-Fotos auf sich aufmerksam machen, mit uns zu kommunizieren versuchen. Dazu könnten direkte Botschaften an die fotografierende oder an die fotografierte Person gehören, an eine Gruppe von Personen oder sogar an die Menschheit insgesamt.

Da akustische Mitteilungen bei den Orbs nicht vorkommen,5 müssen wir auf unseren Orb-Fotos nach visuellen Botschaften suchen, bei denen Farbe, Größe, Intensität, Form und Ort als Codes benutzt werden. Auch die immer wieder innerhalb der Orbs erkennbaren Formen und Strukturen (Mandalas, durchsichtige Stellen, Gesichter) können Botschaften darstellen.

Außerdem ist vorstellbar, dass bestimmte Orb-Fotos dazu dienen sollen, auf einer unmittelbaren intuitiven Ebene zu kommunizieren. Diese Botschaften kann man empfangen, wenn man sich kontemplativ auf ein solches Orb-Foto einstimmt, sich also in einen meditativen, empfänglichen Zustand versetzt und seine inneren Wahrnehmungskanäle öffnet.

In diesem Buch berichten wir von der rationalen und der intuitiven Auswertung einer großen Anzahl von Orb-Fotos im Hinblick auf spezifische Botschaften, die möglicherweise auf ihnen enthalten sind. Dabei werden stets diese allgemeinen Analysekriterien angewandt.

Unser Ziel ist es nicht, die Leser mit wundervollen Orb-Fotografien zu beeindrucken. Im Internet können Sie spektakuläre Orb-Fotos in großer Zahl finden. Stattdessen zeigen wir oft eher bescheiden wirkende Bilder, wie Sie sie auch bei ihren eigenen Fotos antreffen werden, wenn Sie bereit dafür sind. Das Großartige an den Orbs ist nicht, wie hell, wie groß oder wie zahlreich sie auf Ihren Fotos auftauchen, sondern dass es sie überhaupt gibt und was das für Sie bedeutet. Die Botschaften, die sie Ihnen wahrscheinlich übermitteln wollen, sind einfach, praktisch, lebensbejahend und hilfreich. Stimmen Sie sich also darauf ein.
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Eingangsbemerkung

Foto 1: Ein Orb mit schönem, farbigem Innenleben in einer Kathedrale – im Wettstreit mit der Fensterrosette?
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Gesunde Skepsis

Foto 2: Können wir immer noch behaupten, Gesichter in Orbs wären Unsinn?
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Botschaften durch unmittelbares intuitives Erkennen

Foto 3: Emanation eines sehr hoch entwickelten Geistwesens, ausgewählt als Beispiel für die Leser, um darüber nachzudenken und auf direkt-intuitive Weise eine größere Realität zu erfahren.
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Foto 4: Emanation eines hoch entwickelten Geistwesens an einem hölzernen Dreieck, wie es in der Casa de Dom Inácio, der Wirkungsstätte von João de Deus in Abadiânia, Brasilien, als transformierendes Symbol verwendet wird.
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Die Markierung unseres Hotelzimmers

Foto 5: Zwei Orbs markieren das Hotelzimmer, in dem wir gerade ein zweistündiges Radiointerview gegeben hatten.
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Spiritueller Besuch bei einer Hochzeit

Foto 6: Zu Herzen gehende Botschaft aus einer anderen Dimension an die Mutter der Braut.
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Abschiedsparty?

Foto 7:Ein unangekündigter Besucher auf einer Geburtstagsparty.
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Das beste Bed & Breakfast

Foto 8: Entscheidungshilfe bei der Frage, ob wir in einer 260 Jahre alten Pension in Cornwall bleiben sollten.
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Dank an die Sängerin

Foto 9: Reverend Roth bedankt sich bei der Sängerin. Ein Orb genau über ihrem Mund scheint ihm zuzustimmen.
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Verlobung am Wasserfall

Foto 10: Zwei Orbs finden vor dem unruhigen Hintergrund eine gute Position, von wo sie ihre Freude über den angenommenen Heiratsantrag signalisieren können.
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Der Geistige Berater

Foto 11: Ratgeber bei einer Besprechung?
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Das Heilungsverzeichnis

Foto 12: Ausfüllen eines »Behandlungsformulars« nach einem unsichtbaren Eingriff von João de Deus in der Casa de Dom Inácio im brasilianischen Abadiânia.
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Der skeptische Steward

Foto 13: »Worauf es ankommt, sind unsere Beziehungen zu den anderen Menschen an Bord.« Die Ansprache des Kapitäns gefällt einem Orb sichtlich!
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Foto 14: Der Steward war zunächst skeptisch, als wir ihm Foto 13 zeigten. Doch als wir ihm dieses Bild zeigten, das wir ein paar Minuten später aufgenommen hatten, machte ihn das auf der Stelle zum »Orb-Enthusiasten«.
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Die schiefe Taufkirche

Foto 15: Die schiefe Taufkirche von Pisa: Ein Orb definiert neu, was dort »interessant« ist.
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Padre Pio

Foto 16: Padre Pios Sarkophag in San Giovanni Rotondo, Italien. Über einer Gruppe von Nonnen, die eine Messe lesen, schwebt ein Orb ins Bild.
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Der Orb des Skeptikers

Foto 17: Vom Balkon eines Hotels in Hindelang im Allgäu. Man erkennt einen hellen und mehrere schwache Orbs. Doch der Skeptiker zweifelt noch …
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Foto 18: … bis wir, auf seine Bitte, mit der Kamera in eine andere Richtung zielten und diesen hellen Orb fotografierten.
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Examen

Foto 19: Bei einer Examensfeier versucht ein Orb, seine Meinung kundzutun.
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Foto 20: Ein Orb dicht am Abschlusszeugnis.
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Vorbereitung auf ein Triathlon

Foto 21: Die Orbs markieren Stellen, die in gesundheitlicher Hinsicht besonders wichtig sind.
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Orbs an einer druidischen Zeremonialstätte

Foto 22: Ein Orb »beobachtet« die Ausrüstung eines Berufsfotografen, der auf den richtigen Moment wartet, um einen Orb im Foto festzuhalten.
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Mit Gott sind alle Dinge möglich

Foto 23: Während einer spirituellen Versammlung setzt sich ein Orb unter die Inschrift in einer Kirche in Palo Alto, Kalifornien.
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Foto 24: Kurz darauf nimmt der Orb eine noch bedeutsamere Position ein: die Länder des Nahen Ostens auf dem Globus, der auf dem Altar steht.
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Die Foto-Session

Foto 25: Fotositzung für die Zeitung. Auf 12 der 15 Fotos sieht man Orbs.
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Feuerwerk am Fest des Heiligen Antonius

Foto 26: Den Orbs gefällt das Feuerwerk am Tag des Heiligen Antonius in Vieste, Italien, im Juli 2008.
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Für die Einheit und das Wohlergehen aller Menschen

Foto 27: Bei unserem Vortrag auf einer Konferenz über Orbs.
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Foto 28: Auf derselben Konferenz, von einem anderen Teilnehmer aufgenommen.
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Ich auch!

Foto 29: Vortrag auf einem Symposium über Orbs im englischen Glastonbury, 2008.


[image: image]



Pumas

Foto 30: Orbs als Beschützer der Kinder? Auf einem Pfad, wo Pumas gesichtet worden waren.
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Tanzende Mädchen

Foto 31: Orbs tanzen gerne mit Kindern!
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Foto 32: Ein Orb leistet der dreijährigen Krista, die sich fröhlich kostümiert hat, Gesellschaft.
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Geburtstagsparty vor einer Riesenrutsche

Foto 33: Der Orb hat sich eine Position ausgesucht, an der er gut zu sehen ist.
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Wunder auf einem Dreirad

Foto 34: Ein Orb begleitet ein zweijähriges Mädchen, das trotz gesundheitlicher Probleme die Freuden des Lebens entdeckt.
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Aufführung des Schultheaters

Foto 35: Orbs bei einer Theateraufführung von Schülern der fünften Klasse in Santa Barbara, Kalifornien.
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Eislaufen

Foto 36: Fast jedes Kind auf dem Eis hat seinen Orb.
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Wissenschaft und Bewusstsein

Foto 37: Orbs auf der Internationalen Konferenz für Wissenschaft und Bewusstsein, 2008.
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Foto 38: Orbs bei einem Musiker und seiner Gitarre.
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Foto 39: J. J. und Desirée Hurtak bei ihrem Vortrag auf der Konferenz.
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Foto 40: Onye Onyemaechi (links) auf der gleichen Konferenz im Jahr 2009.
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Abraham

Foto 41: Vortrag von Esther und Jerry Hicks auf einem Kreuzfahrtschiff im Jahr 2007 (links) und im Jahr 2008 (unten). Die Analyse ergab, dass die Orbs offenbar die gleiche Innenstruktur aufweisen. Es handelt sich also möglicherweise in beiden Fällen um Emanationen derselben Geistwesen.


[image: image]



Deva Premal

Foto 42: Die Sängerin Deva Premal in der Grace Cathedral, San Francisco.
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Die Wahl des neuen Präsidenten

Foto 43: Wahlnacht 2008. Der Orb befindet sich im Zimmer vor dem Fernsehschirm – nicht in dem ausgestrahlten Fernsehbild.


[image: image]



Gedenkveranstaltung für Harry Rathbun

Foto 44: Rede zum Gedenken an Harry Rathbun in der Kapelle der Stanford-Universität (2007).
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Chalice Well

Foto 45: Sich mit hoher Geschwindigkeit bewegende Orbs über dem Chalice Well in Glastonbury, England. Der linke Orb bewegt sich mit einer Geschwindigkeit von etwa 8.000 Stundenkilometern aufwärts.
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»Wenn«

Foto 46: Orbs in der Kirche von Mount Saint Michael, in der wir das Gedicht »Wenn« von Rudyard Kipling entdeckten.
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Der Flügel

Foto 47: Bei uns zu Hause. Ein Orb hat sich mit einer Botschaft über unserem Flügel positioniert.
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Engel und Orbs

Foto 48: Engel, Orbs und Fensterschmuck.
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Die richtige Entscheidung?

Foto 49: Auf eine Bitte hin zeigen sich viele Orbs, um die Richtigkeit eines Hauskaufs zu bestätigen.
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Der 101. Geburtstag

Foto 50: Umgeben von Orbs, die dem fröhlichen Austausch von Erinnerungen lauschen.


[image: image]



Die leidenschaftliche Flötistin

Foto 51: Mehrere große, helle Orbs und eine Vielzahl kleiner Orbs sind anwesend.
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